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Von Tracht und Stand
Die wackeren Streiter tragen das Gewand
aus dem Jahre 1780, gleich wie es der
kundige Historicus Peter Wacker zu
Nürnberg empfahl: 
Blau sei der Waffenrock, weiß das
Koppelzeug, und ein Dreispitz ziere das
Haupt. Auch der Trommler führt sein Gerät
mit Würde und nach altem Brauch.

Von Festen und Ehren
Die Kompanie ist heut nicht mehr zum
Schwert, sondern zur Ehr und Zier der
Stadt berufen. Sie schreitet einher bei
Festen, Umzügen des städtischen Lebens,
stets treu der Heimat verbunden.

Schlusswort
So lebte fort die Bürgerwehr Neresheim
(Bürgerliche Kompanie Neresheim), als
Zeichen alter Wehrkraft, bürgerlicher Treue
und städtischer Einigkeit. Möge sie noch
lange im Licht der Geschichte stehen, zum
Wohl der Stadt und der Nachwelt zur
Erinnerung. 
Gott schütze Neresheim und seine
ehrbaren Bürger.

Geschichte 
und 

Chronik



Vom Verfall und der Auflösung (um Anno
1848-1849)
In den unruhigen Tagen der Revolutionen, da
im ganzen Reiche Aufruhr und Umwälzungen
herrschten (um die Jahre des Herrn 1848-
1849), gerieten vielerorts die Bürgerwehren in
Missgunst und wurden aufgelöst. So auch
geschah es wohl zu Neresheim, da der Wehr
kein weiterer Dienst mehr anbefohlen ward.

Von der Neubelebung der ehrbaren Wehr
(Anno Domini 1985)
Doch ward die alte Wehr nicht vergessen und
im Jahr 1985 riefen fromme Männer, getreu
dem alten Geist, sie von Neuem ins Leben.
Unter dem traditionsbewussten
Bürgermeister und Ehrenbürger Anton
Hegele scharten sich ehrenfeste Männer um
das Banner der Bürgerschaft:

Bruno Büttner, Leutnant 
Gerd Sopart, Feldwebel
Wolfgang Bihlmayr, Soldat
Thomas Hross, Soldat
Vinzenz Mühlberger, Soldat
Wolfgang Brenner, Soldat

Diese bildeten die Stammbesatzung, auf
dass die Tugend von Treue und
Pflichtbewusstsein erneut in den Straßen
Neresheims widerklinge. 

Chronica der Ehrbaren Bürger zu
Neresheim

Von den Zugehörigen im neuen
Jahrhundert
Zur Wende des neuen Jahrhunderts wuchs
die Schar: 

Anno 2000 traten Walter Sigmann,
Reinhold Büttner und Vittorio
Tartaglia der Kompanie bei. 
Anno 2004 gesellte sich Gottfried Noth
hinzu.
Anno 2009 folgten Dietmar
Mettenleiter, Reinhold Winkler, Klaus
Wörle und Thomas Schwenk.
Anno 2015 traten ein in die Bürgerwehr,
Alexander Fritz, Markus Jäger und
Heiko Manteufel.
Im Jahr des Herrn 2017 stoß Werner
Abele hinzu.
Anno 2021 folgte Michael Lambert.
Anno Domini 2024 schloss sich Thomas
Prerauer der Bürgerwehr an.

Im Jahre 2025, da das Vierzigste Jahr der
Wiederbelebung begangen ward, zählte die
Kompanie elf Mann: ein Leutnant, ein
Feldwebel, ein Trommler und acht Soldaten. 

Von der ersten Stiftung (Anno Domini
1521)
Im Jahr unseres Herrn 1521, da ward zum
ersten Male die wehrhafte Schar der
Bürgersleut zu Neresheim genannt und
bezeugt. Leutnant Hans Ayslinger führte
mit fester Hand die Mannen, welche sich
dem Schutz der Stadt, ihrer Mauern und
ihrer ehrbaren Bürgerschaft verschworen
hatten. In jenen Tagen war die Stadt von
festen Wällen umgeben, und der Dienst an
der Wehr galt als hohe Pflicht und
Ehrenamt.

Vom Klang der Trommeln (Anno 1726)
Zu Zeiten des Jahres 1726 trat gar ein
eigener Musikzug zutage, welcher die Wehr
mit Klang und Takt begleitete. Bis in spätere
Jahrhunderte war diese Musica berühmt
und wurde auf bis zu 57 Musikanten
gezählt.

Im Namen der Stadt und
zu Ehren des ehrbaren
Brauchs sei hier
verkündet die Geschicht
und Entwicklung der
löblichen Bürgerwehr
Neresheim (Bürgerliche
Kompanie zu Neresheim),
wie sie sich begab von
alten Tagen an bis in die
Zeit des Jetzt.


